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INHALT LERNZIELE UMGANGSWEISEN       MATERIALIEN
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N �Wie wird das Wetter?

Wetter beobachten, 
Wetterkarten lesen,  
die Entstehung von 
Wettervorhersagen 
verstehen
Stefanie Gernet, 

Jan Christoph Schubert

3 – 4 
•• Wetterkarten lesen und 

interpretieren
•• wissen, wie Wettervorher­

sagen entstehen
•• mit Messinstrumenten 

umgehen
•• genau beobachten
•• einen Fachwortschatz 

aufbauen

•• eigenständig Informatio­
nen recherchieren

•• im Gespräch Wetter­
karten vergleichen und 
sich erschließen

•• selbstständig Wetter­
daten erfassen und  
auswerten

�Wir gestalten  
Wetter-Lapbooks
Auf Grundlage des 
Wetterkreislaufs Wetter­
phänomene erkunden
Katharina Böschl, Florian Böschl

3 – 4 
•• ein Erkundungsvorhaben 

planen
•• geeignete Forschungs­

fragen formulieren
•• Informationen recher­

chieren
•• Modelle zur (Er-)Klärung 

und Generalisierung von 
Sachverhalten nutzen

•• Ergebnisse in ange­
messener Fachsprache 
dokumentieren und 
präsentieren

•• Lernzuwachs reflektieren

•• eigenständig Wissen er­
werben und aufbereiten

•• selbstverantwortlich ein 
Lapbook erstellen

•• im Austausch Arbeits­
stände reflektieren

�Wir bauen unsere  
eigene Wetterstation
Messinstrumente selbst 
fertigen und anwenden
Mario Leck

3 – 4 
•• Bauanleitungen lesen 

und verstehen
•• Werkstücke fertigen, mit 

Werkzeug umgehen
•• evtl.: eine Produktanalyse 

vornehmen

•• aktiv mit Werkzeug mit 
Baumaterial arbeiten

•• im Team eine Wetter­
station betreuen

�Von Wetterexperten 
lernen
Interviews mit Meteo­
rologen auswerten und 
eigene Interviews führen
Michael Otten, Jurik Stiller

3 – 4 
•• Wetterphänomene nach­

vollziehen und verstehen
•• Entstehung und Ablauf 

von Wettervorhersagen 
verstehen

•• das Berufsfeld von  
Meteorologen kennen­
lernen

•• Interviews/Befragungen 
durchführen

•• recherchieren

�Digitale Bildung im 
Sachunterricht
Medien machen
Inga Gryl

Das Potenzial von  
„Produtzer“- und 
„Prosumer“-Kulturen  
für den Sachunterricht

M

unterricht

Wetterkarte 1
1. Welche Wettersymbole findet ihr auf 

der Karte?2. Zeichnet die Symbole auf die Kärtchen 

– immer eins auf ein Kärtchen.
3. Findet heraus, was die Symbole 

bedeuten, und schreibt es auf weitere 

Kärtchen.

Wetterkarte 3
1. Welche Wettersymbole findet ihr auf 

der Karte?2. Zeichnet die Symbole auf die Kärtchen 

– immer eins auf ein Kärtchen.
3. Findet heraus, was die Symbole 

bedeuten, und schreibt es auf weitere 

Kärtchen.

Wetterkarte 2
1. Welche Wettersymbole findet ihr auf 

der Karte?2. Zeichnet die Symbole auf die Kärtchen 

– immer eins auf ein Kärtchen.
3. Findet heraus, was die Symbole 

bedeuten, und schreibt es auf weitere 

Kärtchen.

Wetterkarte 4
1. Welche Wettersymbole findet ihr auf 

der Karte?2. Zeichnet die Symbole auf die Kärtchen 

– immer eins auf ein Kärtchen.
3. Findet heraus, was die Symbole 

bedeuten, und schreibt es auf weitere 

Kärtchen.
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London

Frankfurt

Paris

Turin

Ankara

Sofia

Odessa

Athen

Belgrad

Rom
Barcelona

Palma de
Mallorca

Budapest

Kiew

Moskau

Nordkap

Minsk

Warschau

St. PetersburgStockholm
Oslo

Trondheim

Glasgow

Madrid

Lissabon

Tanger

Tunis

Reykjavík

Hochdruckgebiet
Tiefdruckgebiet

Isobare
Warmfront

Kaltfront
Mischfront

Temperatur in °C
Nieseln

Regen

Schnee
Schauer

Gewitter
Hagel

Dunst

Nebel

Tau

wolkenlos
1/4 bedeckt

1/2 bedeckt
3/4 bedeckt

bedeckt

Norden
Süden

NW

SW

Westen
Osten

NO

SO

10 km/h
20 km/h

30km/h
40 km/h

50 km/h

Wolkenbedeckung
Windrichtung

Windstärke

FORSCHERKARTE 

Regenmesser – Bauanleitung

1. Flasche schneiden.

2. Mit Knete umwickeln.

3. Trichter auf Flasche setzen.

4. Messskala einrichten.
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Fertigungsablauf

1b

FORSCHERKARTE 

Windstärkemesser – Bauanleitung
Fertigungsablauf

1. Die Maße am Holz anzeichnen.

3. Holz sägen.

4. Holzteile schleifen.

2. Tetrapak und Trinkhalm anzeichnen und zuschneiden.
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Name:  

 Datum:  
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Experten-Interview mit einem Meteorologen 

Dr. Bernd Stiller war viele Jahre Meteorologe  

beim Deutschen Wetterdienst.  

Er ist Mitbegründer und Leiter des Museums für Aerologie  

und Meteorologie in Lindenberg (Brandenburg).  

Man kann auch einfach Wettermuseum sagen.  

Grundschule Sachunterricht sprach mit Bernd Stiller. 

Grundschule Sachunterricht (GS): Guten Tag, Herr  

Stiller. Sie sind Meteorologe. Wie wird man das eigentlich?  

Bernd Stiller (B. S.): Man studiert Meteorologie an einer Universität.  

Das dauert drei bis fünf Jahre.  

Ich finde übrigens die Wörter „Meteorologie“ und „Meteorologe“ selbst immer noch 

schwierig. Ich zähle immer, ob alle drei „O“ enthalten sind.  

Und es gibt ja auch die Metrologie – das ist die Lehre oder die Wissenschaft  

vom Messen. 

GS: Und dann wird man der Wetteransager in den Nachrichten? 

B. S.: Viele denken bei der Bezeichnung „Meteorologin“ oder „Meteorologe“  

an die, die man aus dem Fernsehen und dem Radio kennt.  

Das ist eine Möglichkeit, was man als Meteorologe machen kann.  

Aber es gibt noch viel mehr. 

GS: Was machen Meteorologen denn sonst noch so? 

B. S.: Ich zum Beispiel habe schon ganz viele verschiedene Dinge gemacht.  

Nach dem Studium war ich einige Jahre Meteorologe auf einem Flugplatz.  

Die Wettervorhersage ist für Piloten sehr wichtig.  

Morgens musste ich etwa eine Stunde lang alle Daten auswerten, 

in eine aktuelle Wetterkarte Isobaren einzeichnen und  

Wetterzonen farblich hervorheben – zum Beispiel Regen grün, Nebel gelb.  

Später hatten wir 24-Stunden-Schichten.  

Wir haben dann auch nachts die Wetterentwicklung verfolgt.  

Es kamen viele Informationen, die wir ausgewertet haben:  

Radarinformationen, Daten von Satelliten, Wettermeldungen vom Fernschreiber, 

Konferenzgespräche mit Kolleginnen und Kollegen von anderen Flughäfen. 

Regelmäßig haben wir Wetterberichte geschrieben  

und die Flugsicherung über das Wetter informiert.  

Auch bei „Normalwetter“ war immer irgendetwas zu erledigen. 

GS: Arbeiten Sie heute noch als Flugmeteorologe? 

B. S.: Nein, schon lange nicht mehr.  

Ich habe dann in einem Ingenieurbüro gearbeitet.  

Da musste ich nicht mehr so früh aufstehen.  

Aber manchmal ging es im Sommer nachts in die Natur oder in die Innenstädte. 

Da haben wir die Temperatur und die Luftfeuchte gemessen.  

Die Daten haben wir dann in unseren Gutachten verwendet.
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R
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 Schneide vier Wolkenvorlagen an den Außenlinien aus.
 Klebe die Wolken an der Klebelasche zusammen.

 Wähle zu jeder Wolkenfamilie ein Beispiel. Schreibe auf die Vorderseite den Namen der Wolkenart. 

 Male ein kleines Bild der Wolkenart dazu.
 Klappe die Wolke nach oben und beschreibe auf der Rückseite kurz, wie diese Wolkenart entsteht. Klebe das Wolkenminibuch mit der Klebelasche in dein Lapbook.

Wolkenarten (1/3)
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Klebelasche

Deckblatt
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211     Schneide die Elemente an den 

Außenlinien aus.

2     Klebe sie auf die Außenseite deines 

Lapbooks und fülle sie im Laufe der 

Bearbeitungszeit aus.

3     Gestalte dein Deckblatt mit 

passenden Bildern weiter!

Dieses Lapbook gehört:

Bearbeitungszeitraum:

von  bis   

Mein Lapbook zum 

Thema Wetter

Dieses Minibuch gefällt mir besonders:


